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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Juni 
2024

234 190.07 New Public Management (NPM)
Veränderung der Sollwerte / Finanzmotion S. Zahner (Grüne)

Ausführungen des Gemeinderates

Jolanda Brunner: Es handelt sich für alle um eine neue Erfahrung mit einer Finanzmotion. Die 
Stellungnahme des Gemeinderates zu den einzelnen Punkten liegt vor. Zum Punkt «Zugang zum 
öffentlichen Verkehr attraktiver machen» ergänzt sie, zur Anzahl der Monats- und Jahresabos der 
Zone 720. Der Sollwert soll angepasst werden. Der Gemeinderat beantragt, den Wert vorläufig so 
sein zu lassen. Der Zonenplan des Liberoverbundes zeigt auf, dass die Zone 720 nur ein kleiner 
Abschnitt ist und nicht einmal die gesamte Gemeinde abdeckt. In diesem Sinne ist dieser Punkt 
etwas schwierig. Daneben kann dies durch die Gemeinde nicht beeinflusst werden, wie viele Leute 
in dieser Zone das Angebot nutzen. Es soll aber ein Zeichen sein, dass der Gemeinderat die Mobi-
lität sehr ernst nimmt und das Umsteigen auf den ÖV. Deshalb hat man sich auf die Suche ge-
macht, nach einer Möglichkeit, wie dies abgebildet werden kann. Für den Gemeinderat ist dies 
sehr wichtig und kann mit der Einführung des Halbstundentaktes für Spiezwiler und Hondrich un-
terstrichen werden. Namens des Gemeinderats macht sie beliebt, die Sollwerte so stehen zu las-
sen. Zuerst soll betrachtet werden, ob man die Anzahl Abos in der Zone 720 erreicht und, ob es 
eine Aussage dazu gibt oder ob es andere Aussagen gibt, welche besser sind. Sonst wird der Ge-
meinderat hier einen anderen Wert beantragen. Es macht wirklich keinen Sinn, im Moment diese 
Werte zu verändern. Im Moment findet das Reaudit von Energiestadt statt. Dabei werden auch die 
Mobilitätsdaten geprüft. Sie ist überzeugt, dass man hier noch bessere Werte finden wird. Der Ge-
meinderat hat dies im Auge. Deshalb sollen die Werte so belassen werden. 

Stellungnahme des Motionärs

Josef Zahner (Grüne): Seine Ausführungen macht er zu allen fünf Motionen. Heute werden keine 
Nägel mit Köpfen gemacht für das Budget 2025. Heute wird aber der Weg eingeschlagen, was 
man wirklich will. Hier ist er felsenfest überzeugt, dass man mit den vorgeschlagenen Änderungen 
(es können nur die Sollwerte geändert werden), besser in die richtige Richtung kommt. 

Zugang zum öffentlichen Verkehr (51.08) (Anzahl der Monats-/Jahresabos der Zone 720) (Soll-
wert: Zunahme)
Die Zone 720 geht bis zum Kreuz. Es ist deshalb nicht nur eine kleine Zone. Selbstverständlich ist 
er auch der Ansicht, dass man einen anderen Indikator hätte wählen können, als die Anzahl Mo-
nats-/Jahresabos für die Zone 720. Man hätte auch als Indikator Spiezerinnen und Spiezer, welche 
hier wohnhaft sind oder in Spiez einsteigen, wählen können. Diese Zahlen wären sogar als Grund-
lage vorhanden. Bei einer verabschiedeten Mobilitätsstrategie, welche im öffentlichen Verkehr vor-
wärts gehen will, ist ein Sollwert, welcher eine Zunahme = 0 nicht sinnvoll. Hier sollte deshalb ein 
Ziel formuliert werden, welches messbar ist. 

Strassenunterhalt (52.01) (Eingesetzte Unterhaltsmittel im Verhältnis zum Wiederbeschaffungs-
wert der Gemeindestrassen) (Sollwert >=0.4%)
Im Strassenunterhalt gibt es auch noch ein Investitionsziel >=CHF1 Mio. im Dreijahresdurchschnitt.



c:\users\srv_spi_axioma\appdata\local\temp\e89bb50135044344ae4043f85c5a417d.pdf Seite 2 von 3

Für ihn ist klar, dass jedes Geschäft im normalen Prozess bewilligt werden muss. Jedoch grösser 
als CHF 1. Mio. heisst, dass man mindestens CHF 1 Mio. ausgibt. Es gibt aber keine Grenze nach 
oben. Deshalb ist er der Ansicht, dass dies aus unternehmerischer Sicht nicht sinnvoll ist.

Die Gemeinde Spiez hat attraktive öffentliche Grünflächen (52.05) (Versickerungsfähige Flä-
che gegenüber Vorjahr (Sollwert >=0)
Auch hier ist er der Ansicht, dass dies kein gutes Beispiel für die professionelle Einführung von 
NPM ist. Man sollte sich konkrete Ziele setzen. Mit diesem formulierten Sollwert kann man das Ziel 
bereits mit einem m2 mehr erreichen. Man könnte somit mitten auf dem Lötschbergplatz auf dem 
Mittelteiler (geteerte Schutzinsel) eine Grünfläche realisieren. Dies als kleines Beispiel. Mit mehr 
Grünflächen würde man ein Bekenntnis für die Spiezer Bevölkerung aber auch als attraktiver Ort 
für Touristen geben. In der Gemeinde Stäfa gibt es ein Projekt, wo die Grünfläche oberhalb der 
Strasse mit einem überspannten Netz mit Kletterpflanzen gestaltet wird. Man stelle sich das an der 
Seestrasse vor. Hier soll ein Mittelwert über drei Jahre realisiert werden. Dies soll den notwendi-
gen Spielraum geben, da man nicht jedes Jahr den gleichen Zielwert erreichen kann. Deshalb soll 
dies über mehrere Jahre der Fall sein, so dass auch längerfristige Projekte zielführend geplant und 
realisiert werden können. 

Hochwasserschutz (52.06) (Zunahme von naturnahen Fliessgewässern (Sollwert >=0)
Hier schlägt er vor, den Mittelwert über drei Jahre auf mehr als 300m festzulegen. Dies ist eine 
Schätzung und es war in der kurzen Zeit nicht machbar abzuklären, wie viele Fliessgewässer es in 
der Gemeinde überhaupt gibt. Man sollte zuerst von konkreten Werten ausgehen und auf diese 
hinarbeitet und sich nicht mit einem Wert von >=0 zufrieden gibt. 

Zusammenfassend führt er aus, dass Mark Twain ausführte: «Wer nicht weiss, wohin er will, darf 
sich nicht wundern, wenn er ganz wo anders ankommt.» Deshalb sollte man versuchen, die gute 
Idee, welche man mit dem NPM hat, konkret mit Zahlen, Daten und Fakten zu füllen. Er dankt für 
die Unterstützung seiner Motionen für ein gutes und sinnvolles Budget 2025.

Fraktionssprecher

Syril Eberhart (FS/GLP): Grundsätzlich werden die Anliegen der Finanzmotion begrüsst. Ein at-
traktiver öffentlicher Verkehr, versickerungsfähige Grünflächen und naturnahe Fliessgewässer lie-
gen auch der FS/GLP-Fraktion am Herzen. Allerdings wird der Zeitpunkt für die Anpassungen ver-
früht. NPM in dieser Form wurde erst gerade eingeführt und Erfahrungswerte fehlen. Wo und in 
welchem Umfang eine Steigerung möglich wäre, kann erst beurteilt werden, sobald erste Ver-
gleichswerte vorliegen. Man kann zudem die Argumente des Gemeinderates gut nachvollziehen. 
Eine Überprüfung und allfällige Korrektur der Indikatoren machen nach Ansicht der FS/GLP-Frakti-
on erst nach Auswertung der ersten Erfahrungen Sinn. Deshalb wird die Motion durch die FS/GLP-
Fraktion nicht unterstützt. 

Ulrich Zimmermann (SVP): Die SVP-Fraktion lehnt die Motion ab. Die Forderungen gehen zu 
weit und sind zum Teil nicht umsetzbar und schränken die Handlungsfreiheit ein. 

Allgemeine Diskussion

Josef Zahner: Mit dieser Motion sollen Ziele gesetzt werden. Deswegen wird die Handlungsfrei-
heit nicht eingeschränkt. Hier ist er klar anderer Ansicht. Zu Ulrich Zimmermann erwähnt er, dass 
dieser als Unternehmer auch ein Budget für das Folgejahr erstellt. Deshalb lohnt es sich wirklich, 
dass konkret ein Auftrag gegeben wird, im Rahmen des Budgetprozesses Ziele gesetzt werden, 
welche auch messbar sind. Es heisst nicht, dass jedes Ziel schlussendlich erreicht werden muss. 
Es kann auch begründete Abweichungen geben. Deshalb sollte man an die Zukunft denken. Das 
Budget 2025 kommt bald. 
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Abstimmungen
Es wird einzeln über die fünf eingegebenen Motionspunkte abgestimmt:

51.08 (Der Zugang zum öffentlichen Verkehr attraktiver machen)
Dem Antrag des Gemeinderates die Motion nicht zu überweisen, wird mit grossem Mehr zuge-
stimmt.

52.01 (Der Strassenunterhalt erfolgt regelmässig und stellt einen nachhaltigen guten Ge-
meindestrassenzustand sicher) (Eingesetzte Unterhaltsmittel (ER) im Verhältnis zum Wie-
derbeschaffungswert der Gemeindestrassen)
Dem Antrag des Gemeinderates die Motion nicht zu überweisen, wird mit grossem Mehr zuge-
stimmt.

52.01 (Der Strassenunterhalt erfolgt regelmässig und stellt einen nachhaltigen guten Ge-
meindestrassenzustand sicher) (Investitionen/Jahr in die Gemeindestrassen im 3 Jahres-
schnitt)
Dem Antrag des Gemeinderates die Motion nicht zu überweisen, wird mit grossem Mehr zuge-
stimmt.

52.05 (Die Gemeinde Spiez hat attraktive öffentliche Grünflächen) (Versickerungsfähige Flä-
che gegenüber Vorjahr)
Dem Antrag des Gemeinderates die Motion nicht zu überweisen, wird mit grossem Mehr zuge-
stimmt.

52.06 (Der Hochwasserschutz wird nachhaltig sichergestellt) (Zunahme von naturnahen 
Fliessgewässern)
Dem Antrag des Gemeinderates die Motion nicht zu überweisen, wird mit grossem Mehr zuge-
stimmt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner
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